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Der bekannte Zeichner des „Neuen Deutschland" versteht 

es ausgezeichnet mit den Mitteln der satirischen Zeich
nung die Kriegstreiber zu entlarven. Schon die ersten 

Blätter aus den Jahren vor der Hitlerdiktatur zeigen die 

Klarheit und Treffsicherheit seiner politischen Satire. Viele 

Zeichnungen zeigen die politische Entwicklung West

deutschlands nach 1945: die Haltung der Vaterlands

verräter Adenauer, Ollenhauer, Fette und anderer 

gegenüber ihren amerikanischen Auftraggebern Truman, 
McCloy, Eisenhower und Konsorten. Beier-Red zeigt 

aber auch die ungeheuren Kräfte der Weltfriedens
bewegung, die in der Lage sind, dem Treiben dieser 

Kriegsbrandstifter ein Ende zu bereiten.
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B e r i c h t i g u n g :  In der im „Neuen Weg" 
Nr. 18 veröffentlichten Rede des Genossen 
Schirdewan auf dem 16. Plenum des Zentral
komitees muß es auf Seite 8, zweite Spalte, 
erster Absatz richtig heißen: Die Haupt
methode unserer Arbeit ist der Einsatz von 
Brigaden zum Studium und zur Anwendung 
der fortschrittlichen Erfahrungen im Bezirks
und Kreisgebiet. Auf Seite 16 im ersten Ab
satz muß es statt In der Grundorganisation 
„Rosa Luxemburg" in Farben-Wolfen richtig 
heißen; Film-Wolfen. Auf gleicher Seite, linke 
Spalte, letzter Absatz, muß es statt Betriebs
parteiorganisation richtig Parteigruppen heißen
In einem Teil der Auflage des Lehrmaterials 
für den Zirkel zum Studium grundlegender 
Werke der Klassiker des Marxismus-Leninismus, 
Parteilehrjahr 1953/54, muß es auf Seite 13, 
3. Absatz, 3. Zeile heißen:
Die Bedeutung des V e r t e i l  u n g s  prinzips 
des Sozialismus . . .


